
Di1e Kırche, das Geheimnıis Christiv in der Geschich-
te, wiırd eıner christlichen Gesellschaft, einer «<«Chri-Marıe-Dominique Chenu
stenheıit», deren Rechte un: Privilegien die soz1ıale und

«Kırche der Armen» kulturelle Eıngliederung ıhter Glieder iın das profane
Leben verwirklıcht, das dann selınerseıts hier dıe (Gä-

auf dem Zweıten rantıe seıner Stiärke und seıner Beständigkeit findet.
Durch diese Solidarıtät 1n der Macht erscheint dieVatıiıkanısehen Konzıil Kırche als Hüterın der bestehenden Ordnung un! he1-

lıgt diese durch ıhre Präsenz. Dieses Konkordat mulfß
Meinungsverschiedenheiten mıiıt sıch bringen un: hat

«Die Kırche der Armen», «die Kırche als ıne armıe>» S1e in der Tat auch mıiıt sıch gebracht, da nämlıch, CS

diese Formel, dıe eınen einzıgen Bedeutungsgehalt iın dle fließenden renzen dieser Macht geht. Es ox1ibt
zweıtacher Ausrichtung auftweist un! die gerade ın der sıch jedoch als eınen Dıialog triedlichen polıtischen 7u-
unautlöslichen Verbindung dieser beiden Aspekte e1InN- sammenlebens AdU», I1a  ’ könnte SCNH, als eın kompli-
z1e 1St un: zugleich eın Zweitaches beinhaltet, weıl s$1e zenhattes Zusammenspiel der Macht iın so7z1aler und
1ın we1l verschiedenen Bereichen Forderungen tellt, kultureller Hınsıcht.
drückt hervorragend eınen jener Gesichtszüge aus, den Es 1St klar, da{fß sıch 1n eıner derartigen Jurıdıschen
sıch dıe Kırche auf dem /weıten Vatiıkanıschen Konzıl un psychologischen Eıinstellung dıie Exıstenz, dıe
hat geben wollen Sıe wollte damıt sıch selbst BDK se1ın Probleme, Hoffnungen un! Schmerzen der Armen bıs
ın einem intensıven Bewufßtwerden ıhrer Natur. hın ZU Paradox des Evangelıums, das die Armen

Auf dem Konzıil betrachtet sıch die Kırche 1M Evan- glücklich preı1st, nıcht 1ın EersSPer Lıinıe für iıne Deftini-
gelıum, hatte damals DPater Congar ZESARTL: Eın banaler t1on der Kırche anbieten. Gewıilß, diese gelehrten Ek-
Vorgang, werden einıge I, iın Wirklichkeit jedoch klesiologen behalten das Evangelium muıt seinen abrup-
eın erneuerndes ün denn führt, über die Ab- ten Aussagen Reichtum un! Macht 1mM Gedächt-
sıchten hinaus, einer Retorm der Strukturen. Es nNnıSs un halten ıhm dıe TIreue. ber diese heilige Der-
ware falsch, hiıer 1LLUT die pastorale Beschwörung eiınes spektive betrifft allein die Einzelnen auf ıhrem Weg 7A00

mehr oder weniıger romantischen Evangelismus — Vollkommenheıt und nıcht die Kırche als sıchtbare In-
hen Es gyeht vielmehr dıe konstitutive Eıgenart der stıtution : auf S1e mui{fß INan dıe evangelıschen Themen
Kırche. der Demut, des Dienstes, der AÄArmut Sal nıcht YSLT -

Die Geschichte des Konzıils, besonders die der C1Y- wenden. Der vorkonziıliare Entwurt erinnerte LLUT 11-
SsSten Sıtzungsperiode, macht dıes deutlich. Man weıls, plizit — ın eıner Analogıe 7zwıischen der Kırche un: dem
welche Erschütterung die Versammlung ergriffen un: menschgewordenen Wort daran. Schon der Krage-
welch harte Reaktionen dies die Vorlage, die ıhr bogen, der VOT dem Konzıil alle Bischöfe geschickt
vorgelegt worden WAafrl, hervorgerufen hatte. Die VOTIT- worden WAarl, WAar nıcht auf ıne «Kıirche der Armen»
konziliare Theologenkommissıon hatte in der Tat eın hın ausgerichtet. Gewıilß, die oroßen Weltiragen :
Schema erarbeıtet, das SahNz auf eıner Ekklesiologie ba- Hunger, Elend, Arbeıt, rıeg un! Evangelisierung der
sıerte, W1€e S1E se1lmt dreı Jahrhunderten gemeınhın SG Armen wurden darın erwähnt; aber 1119  ; bemerkte
lehrt worden Wal, ınsbesondere iın den römischen nıcht, da{ß diese Probleme dıe Struktur der Kırche be-
Schulen : Dıie Kırche 1St ıne vollkommene Gesell- traten.
schaft; Miıttlerin des Wortes (sottes un: dafür mıt Dieses Auseiınanderklatten erklärt das Urteıl,; das
Lehr- un Hırtengewalt ausgeStattel, die Wahrheıt 1119  e gemeınhın über das Verhalten der Kırche abgibt.
und Effizienz dieses Wortes garantıeren, dank eines Eınerseıts alßt sıch nıcht bestreıiten, da{fß dıie Kirche 1n
hierarchischen Apparates, der VO  e der höchsten (Ge- ıhrer SANZCH Geschichte ımmer die Zufluchtstätte der
walt des Papstes abhängt, miıt dem Zıel, die Einheit der Schwachen, Verlassenen, Ohnmächtigen un! Armen
Gläubigen und die Katholizität ihres Glaubens S1- War Sıe hat soz1ıale Lasten auf sıch TL  9 dıe die
chern. staatlıchen Obrigkeiten nıcht verwirklichen wufßten

In diesem Anspruch wırd das gnadenhafte Christus- oder nıcht verwirklichen konnten. Di1e Erziehung der
ere1gn1s mi1t der Institution identifizıert, diese rWEe1- Kinder, die Einrichtung Ööherer Schulen, Kranken-
tert sıch 1ın zeıtliche Instıtutionen, die direkt oder indi- pflege, Altenbetreuung, neuerdings die Fürsorge für
rekt die Artiıkulierungen der menschlichen (GGemeıln- Behinderte: Ile diese Funktionen werden heute
schaft kontrollieren. Dıies geht weıt,; da{ß diese Instı- noch, mıtten 1m Industriezeıtalter, iın bestimmten
tutionen der notwendige un! bevorzugte Durch- terentwickelten Gegenden NO  ’ der Kırche ausgeübt.

des pastoralen Handelns werden. Andererseıts 1St eıne landläufige Meınung, dafß dıe
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Armen kaum Achtung un:! Stutze VO  $ seıten einer Kır- und die Evangelisierung der Armen nıcht ZU Zen-
che finden, iın der S1e wW1e€e In der Gesellschaftt ıne trum, AAULLT: Seele der doktrinalen un: gesetzgebenden
Exıstenz Rande tühren. Sıe sınd gewn5 Objekte Arbeit dieses Konzıls machen. Es darf nıcht eın Thema
bewundernswerter Grofßmut, haben aber keine des Konzıls anderen se1ın, sondern mu{fß dıe ZeN-

«Rechte», die INan 1m Namen einer sozıalen Gerech- trale rage werden. Thema dieses Konzıls 1St die Kır-
tigkeıt ordern könnte. Dıie Arbeiterklasse 1st außer- che, insbesondere ınsotern s1e iıne Kıirche der Armen
halb der Kırche gewachsen, un:! dıe Kırche weı(lß 1MM- 1st.» Darauft tolgen SCNAUC un:! konkrete Vorschläge.

FEıner der besten Chronisten des Konzıils gab dar-InNer noch nicht, WwI1e s1e diesem überaus orofßen
menschlichen Bereich Zugang tinden kann. authıin den Eindruck, den diıese Rede damals machte,

In der Kırche WI1e€e in den politischen Gesellschaften folgendermaßen wieder : «Diese Intervention des Kar-
werden dıe Armen ımmer als beunruhigend empfun- dinals VO  n Bologna 1St dıe kühnste un! reformfreudig-
den, und die bestehende Herrschaft fürchtet un! STE VO  3 allen, dıe Inan während der ersten Sıtzungspe-
überwacht ıhre Forderungen. «Duie Armen fühlen siıch riode gehört hat Sıe öffnet vielleicht NCUC Wege» P
ın der Kırche nıcht zuhause : ware besser, 111a Rouquette 1ın den Etudes, Februar 1963)*
wuürde den Laden schließen», eın Bischof auf dem Dıie Intervention VO  w) Kardınal Lercaro, der von der
Konzıl miıt schonungsloser Härte Zzweıten Sitzungsperiode einer der vier Moderatoren

Als die Konzilsväter dann während der ersten Ö1t- des Konzıils seın ollte, fie] autf eiınen nıcht 1Ur ohl-
zungsperiode den vorkonziliaren Entwurt ın Stücke wollenden, sondern wırksamen Boden 1ın der Ver-
rıssen, VOoO  - eıiner autorıtaären Kirche eıner Kirche sammlung, un! WaTr dank eıner Arbeitsgruppe;, die

sıch schon VOT seıner Rede aufgrund eıner spontanenüberzugehen, die Volk (sottes se1ın wollte, 1n eıner
Gemeinschaftt, die 1m Mysterium Christı ıhren Ur- Begegnung 7zwischen mehreren Prälaten gebildet hatte.
Sprung hat, da W ar normal,;, dafß gerade darın die Sen- Schon 1ın den ersten agen des Konzıls W ar nämlich
sibilität tür dıe menschlichen un evangeliıschen Pro- durch Erzbischof Hakım VO  . Nazareth un:! Bischot

Hımmer VO  - ournaı eın kleiner Auftsatz VO  e} Paulbleme der Armut wach wurde. Ziel W alr C zugleich dıe
Gauthıier, eiınem früheren Protessor Priestersemi-Amtsgewalt ZUugunsten des Zeugni1isses umzugestalten

und den messianıschen Forderungen der Frohen Bot- Nar ın Dıjon, Frankreıch, un:! dann Arbeıiterpriester 1n
schaft enugen. Nazareth, miıt dem Titel « Jesus, dıe Kırche un: die

Im Verlauf der etzten Wochen der Debatten dieser Armen» verteılt worden. Gut fünfzıg Bischöte un!
Konzilsperiode (2 Dezember kam den rund Konzilsexperten, dıe Je nach ihrer Art und ıh-
entscheidenden Interventionen der Kardıinäle Suenens, LE} yeographischen un! apostolischen Lebensraum
Montinı un: Frings, die das Konzept des ursprünglı- für das evangelische Problem der Armut sens1ıbilısiert
chen Schemas umsturzten, ine wesentliche Erklärung 1, hatten-sıch am Oktober 1962 1mM Belgischen
VO  3 Kardıinal Lercaro, Erzbischot VO  an Bologna, hın- Kolleg versammelt.

Er erklärte Zur Ilustrierung des Gesagten wırd 111all festhalten,
« Als iıch die Inhaltsübersicht des Schemass, das uns dieser Versammlung dıe Prälaten, die den ın

der «alten Christenheit» etablierten Kirchen gehörten,gestern ausgehändiıgt worden ISt, durchlas, W ar iıch
nıcht oder LLUT ausnahmsweıse teilnahmen. Sıe ließennıcht wen1g überrascht und erschüttert über folgenden

Mangel: Ile Schemata, dıe uns ausgehändıgt worden ‚W arlr persönlıcher un! funktionaler Großherzig-
sınd oder uns noch ausgehändigt werden, scheinen mıt keıt nıcht tehlen, aber der Stil, ın dem S1€e hre «AÄAmts-
diesem Entwurf, der ausdrücklich und formal mıt der gewalt» auszuüben pflegten, WTr be1 ıhnen S da{ß
geschichtlichen Konjunktur übereinstimmt, folgende dıe Zustimmung den Rechten der Armen doch ei-

W 4S blockierte.wesentliche un ursprüngliche Offenbarung des Chrı-
Diıiese sıch un! ın ıhrer Arbeıt voöllıg privatestusgeheimni1sses außer acht lassen : Jenen Aspekt,

der Von den Propheten vorhergesagt wurde als Zeichen Kommıissıon stand 1n ständıger Verbindung mi1t wich-
der mess1anıschen Konsekratıon Christı, jenen tıgen MOSn des Konzıils. Zunächst einmal hatte S$1Ee

eınen wırksamen Vorsitzenden: Kardınal Gerlıier,Aspekt, der 1n der Geburt, der Kindheıt, dem verbor-
N: Leben un:! dem öffentlichen Wiırken Jesu siıcht- Erzbischof VO  e Lyon dann 1e16% S1e nıcht außer acht,;

Kardınal ercaro auf dem lautenden halten. Dieserbar wurde, jenen Aspekt, der das (sesetz un: die
Grundlage der Gottesherrschaftft darstellt, jenen wiederum ıntormıerte den Papst.
Aspekt, der jedem Ausgiefßen NC  — Gnade und dem Dıie Interventionen mehrerer Mitglieder dieser
SaANZECN Leben der Kırche seıine besondere Praägung Kommiuissıon 1n der Konzilsaula lıeßen ıhre Erfahrun-
o1bt Wır werden uUuNscIcCcI Aufgabe nıcht wirklich gC- SCH, Analysen, Lehren un: Vorhaben 1n das Gewebe

der Konzilsdebatten eingehen. Mehrere Dokumenterecht, WECNnN WIr das Geheimnıiıs Christı 1in den Armen
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VO großem Wert gingen VO  S dieser Gruppe dUs, dıe mit ıhrer Liebe, dl€ von menschlicher chwachheit
sıch 1m übrigen AT Ptftlicht gemacht hatte, Außerste gefochten sınd, Ja 1ın den Armen un:! Leidenden C1-

Diskretion walten lassen, weder die Bischöte kennt S1Ce das Bıld dessen, der S$1e gegründet hat und
der reichen Länder noch die der kränken“. selbst eın Armer un! Leidender W al S1e muhrt sıch, de-

Von Anfang hatte Kardınal Ottavıanı wıssen las- VLE  - Not erleichtern, un! sucht Christus in ihnen
SCI1, da{ß alle Vorschläge hıinsıchtlich des Platzes der dienen.»
Armut 1ın der Kirche («die Kirche als arme» ) w1e auch Was diesem ext auffällt, dessen langdauernde
hinsichtlich der Evangelısıerung der Armen («dıe Kır- Ausarbeitung ine Erklärung bıldet tür dieses Textge-
che der Armen») ın die Akten der Kommissıon, deren webe, 1St die wesentlich christologische Sıcht Unter
Vorsitzender Wal, autnehmen würde. In der Wwe1l- dem Druck des Elends, in dem ein Teıl der Menschheit
ten Sıtzungsperiode (Oktober November 1963), als lebt, oder 1ın Hınblick autf die N: bestimmenden
der HNeie EntwurtZDiskussion vorgelegt wurde un! Beziehungen, dıe 7wıischen Ländern mMIıt Hungersnot
zahlreiche Verbesserungen mıt umfangreichen An- un: den Überflußgesellschaften herzustellen sınd, hät-
merkungen der Konzilsexperten regıistriert wurden, ten die Konzıilsväter diese Probleme 1mM Namen der
wIes der endgültige Entwurt tatsächlich 1ne krattvolle Brüderlichkeit den Menschen direkt ansprechen
Theologie der evangelıschen Armut auf, die als ZUr!r können.
Verfassung der Kırche gehörıg dargestellt wurde Sıe haben die Forderungen 1aber 1 Ausdruck der
(«Lumen entium» Nr 8 «Vertfassung» der Kırche begründet un: dieser damıt

So wurden während des SaNnzCh Verlautfs des Kon- die Dıiımension des Mysterıums Chriustı gegeben, der
zıls, be] vielen Gelegenheıten un! 1ın allen Bereichen arın geworden ISt;, dl€ Schmerzen un Hoffnungen
erweılse aut die Armut als wesentlichen Bestandteil der Kleinen und Armen auf sıch nehmen denn der-
christlicher Exıstenz eingefügt. So in dem Kapiıtel über gestalt ISt, in Christus, das Mysteriıum der Kırche.
die Vollkommenheit («Lumen entium» Nr 42); 1n Dieses Mysteriıum drückt sıch iın Wwe1l Bereichen
dem Dekret über das Hırtenamt der Bischöte (Nr 19 AaUs, dıe iın dem ext ausdrücklich unterschieden WEeTI-

be] der Aufzählung der Funktionen un:! Aufgaben der den Einerseıts wırd die Kırche über alle Versuchung
Priester (Nr 20) un: schließlich und VOT allem 1ın das FALhG Macht hınaus eıner gelebten Armut als Zeugnis
Konzept der Konstitution «Gaudıum l Spes», iınsbe- tür dıe Armut Christı verpilichtet ; hiıer wırd die «Kır-
sondere 1n das Kapiıtel über das Wırtschaftsleben, das che als AI1I116>» angesprochen. Andererseıts muß die S11 =-

VO Geılst der Selıgpreisungen durchdrungen werden STEe orge der Kırche den Armen gelten, denen S1C die
mui{fß (Nr 72 Man kann das Wortpaupertas 1mM Stich- Frohe Botschaft der Befreiung durch den Messıas VeCI-

wortverzeıichnıs der offizielle Ausgabe der Konzıils- künden mu{ «Ich b1n gekommen, dienen,
® nachschlagen. nıcht mich bedienen assen» Die Kırche muf{ß

Man muß hier den grundlegenden Text, «Lumen Dienst se1n un nıcht iın erster Linıe Macht®.
enti1um» Nr 8! wörtlich zıtıeren, denn dort 1St 4US- Im Verlaut der beiıden etzten Sıtzungsperioden des
rücklıch die orundlegende Bedeutung der Rolle der Konzıils ollte, iınsbesondere auch für dıe Redaktıion
Armen ınnerhalb des Mysteriums der Kırche aufge- der 7zweıten Konstitution über «Die Kırche 1ın der Welt
zeıgt VO  3 heute» dıe immer wırksamere Teılnahme der Bı-

<«Wıe aber Christus das Werk der Erlösung in Ärmut schöte der Länder, der Dritten Welt, Ww1e 11a

un! Vertolgung vollbrachte, 1St auch die Kırche be- S1E NNT, ine ımmer orößere Rolle spielen, diese
rufen, den gleichen Weg einzuschlagen, die Heıls- mystische Sıcht vertieten un! deren konkrete For-
trucht den Menschen mıtzuteılen. <Christus Jesus hat, derungen deutlich machen.
obwohl doch 1n Gottesgestalt Wal, sıch selbst In der Tat kam immer mehr ıne scharfsichtige Solıi-
entäufßert und Knechtsgestalt ANSCHOMMIMCIL (Phil darıtät zwıischen den Bischöten der reichen Industrie-
2,6) unseretwillen 1St AIIln geworden, obwohl länder und den Bischöfen der Entwicklungsländer
doch reich W alr (2 Kor 45 So 1St die Kırche, auch stande. Das dramatische Problem der wirtschaftlichen
WECeNnN S1Ee ZUT Erfüllung ıhrer Sendung menschlicher un:! politischen Entwicklung der Welt ftand einen
Mıttel bedarf, nıcht gegründet, iırdische Herrlich- wırksamen Niederschlag 1ın der Kirche selbst : eın Be-
keıt suchen, sondern Demut un Selbstverleug- wußtwerden, das NUrL, WCNN INa  =) Nn darf, die
nNuns JAUC durch ihr Beıispiel auszubreıten. Christus . ıkalen Forderungen des Evangelıums deutlı-
wurde VO Vater gesandt, den Armen trohe Botschaft cher herausstellte. Wır sınd noch nıcht damıt tertig, dıe

bringen, heılen, die bedrückten Herzens sınd strukturelle Bedeutung dieser Revolution, die VO  - da
(Lk 4,18); suchen und retten, W AS verloren W ar empfunden und eidenschaftlich beobachtet wurde,
(Lk In ÜAhnlicher Weıse umgıbt d1e Kırche alle richtig abzuschätzen.
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che, sozıale, politische und kulturelle VerwandlungUnter vielen Entwicklungen 1m Verlauf des Kon-
115 wollen WIr auf Jjene Entscheidung hinweısen, die der Welt, für die Befreiung der Menschen, engagıert.
VO  . Anfang VO  . der Gruppe 1mM Belgischen Kolleg Im Verlaut der vierten Sıtzungsperiode wollte Paul

worden Wal, nämlich die, ine Kommissıon VI ine Enzyklıka über die Armut veröffentlichen
und teilte seınen Plan Kardinal ercaro mıt, der fürerrichten, die siıch der Spiıtze der Kırche un! 1in
diese Arbeıt einıge Bischöte un einıge Theologen -jeder Natıon MIt den Problemen der soz1ıalen und polı-

tischen Gerechtigkeıit befassen sollte. Dies führte gaglerte. I)as Vorhaben wurde nıcht verwirklicht.
der offiziellen Kommissıon «]ustitia el DPax» mıt ıhrem ber (Ostern 1967 wurde die Enzyklıka über die
zweıifachen Arbeitsbereich. Entwicklung der Völker veröffentlicht, die in dersel-

ben Sıcht dle Leıitlinıen elnes Programms zeichnete, iın«Gerechtigkeit» hıer befinden WIr uns sehr ohl 1mM
Bereich des Rechts, nıcht 1in dem der Wohltätigkeıit dem evangelısche Motiviıerungen den Anrut VO  n} Men-
und der Nächtenliebe. Man kann heute teststellen, da{fß schen verstärken“. Dıie verschiedenen Artikel dieses
sıch die Kırche Tag tfür Tag kompromauittiert, dieser Faszıkels ıllustrieren gut dıie Gegebenheiten un: die

Forderungen dieses Programms.Forderung, dıe den Blickwinkel der soz1ialen Moral
verschiebt, genugen un: sıch für dıe wirtschattli-

CIl, der sıch mıiıt der konkreten Verwirklichung der AÄArmut ach ıhrerKardıinal Lercaro sollte auf das gleiche TIThema zurückkommen ın
einer Fernsehansprache VO' 22 Dezember 962 (Vgl Civ. Cattölıca Rückkehr In ıhre jeweılıgen Diöozesen betafßt. Es ISt eın ngagement
114, 1965, L 285 —756 Documentatıon Cath. 60, 1963, Sp 41/ — VO! sehr SCHNAUCIHT) evangelischem Realısmus, das S1E bel Konzilsschlufß

anONY IM eingıngen.21 dann, breıter gefaßst, 1n einem Vortrag, den 1m April 1964 1

College des Apfgtres iın Junieh (Liıbanon) hielt. (Der Text wurde 1M Übersetzt VO'  3 Elisabeth Pfirrmann
Sammelband Eglise et Pauvrete, Cerf, Parıs 1965, veröffentlicht).

Wır wollen davon Abstand nehmen, eıne Bibliographie veröt-
tentlichen : Sıe würde umfangreich austallen. Wır Öchten 1er
aber autmerksam machen aut das Werk VO Paul Gauthıier «Consolez
INO:  — peuple. Le Concıle e l’Eglise des DauUVIrcS>» (Cerft, Parıs das E=-DOMI  IQU
dıe Aktıivıtäten der Gruppe des Belgischen Kollegs beschreıbt. Im An-

hang 1St Ort eın doktrinaler Bericht VO! Congar ZU Thema «Le
tondement du mystere des PaUVIECS ans le mystere de Dieu et du Domiuinikaner, ehemaliger Rektor der Fakultäten VO:  3 Le Saulchoir
Christ» veröffentlicht. (Parıs), Professor der Fakultät für Katholıische Theologıie In Parıs,

Mitglied der Gesellschatt für Philosophıe ın Löwen und der MedievalUm sıch eın Bild VO'  — der Mühe dieser langdauernden Ausarbe1-
Lung machen, ann ImMan die geschichtliche Synopse VO: Lumen Academy ot meriıca. Er veröffentlichte folgende Werke Intro-

Gentium konsultieren, dıe Alberigo und das Religionswissen- duction l’etude de St Thomas (Parıs La theologıe Ile

schattliıche Institut VOIN Bologna (1975) herausgeben haben. sıecle (Parıs und eınen Sammelband VO  — Einzelstudien L’Evan-
gile ans le (Parıs Anschrift : 20, LTUEC des Tannerıes,Es macht mMI1r Freude, ZU Schlufß der1 Text der «Dreizehn Selbst-

verpflichtungen eiınerIGruppe VO Bischöten» erwäh- F-75013 Parıs, Frankreich.
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